
Bulletin Nr. 1 
9. ADAC-Rallye „Rund um die Veste“ Coburg am 20. Juni 2009 

 

1.)  Kontrollieren Sie zunächst Ihre Fahrtunterlagen. Im Kuvert muss sich befinden: 
1 Bordkartenheft, 1 Reifenkarte, 2 Startnummernsätze groß, 1 Startnummernsatz klein,  
je 1 Rallyeschild groß und klein, 2 Aufkleber mit Sponsoren brose und Sparkasse sowie 1 
Aufkleber mit Sponsor Mitsubishi. 

2.) Das Bordbuch erhalten Sie am Samstag, den 20.06.09 ab 7.00 Uhr gegen Rückgabe der 
Startzulassungskarte. Diese wird nach erfolgter Dokumenten- und Technischer Abnahme vom 
Technischen Kommissar ausgestellt, die Nennung wird dort einbehalten. 
Die Zulassung zum Start wird nur dann erteilt, wenn Sie diese Startzulassungskarte am 
20.06.09 bis spätestens 9.45 Uhr bei der Dokumentenabnahme zurückgeben, um das Bordbuch 
abzuholen. 
Eine spätere Rückgabe führt zur Nichtzulassung zum Start! 

3.) Die Technische Abnahme endet am 20.06.2009 um 9.30 Uhr. Sie haben jedoch die Möglichkeit 
bis 12.00 Uhr Ihre Reifenwahl nach dem Abfahren der Wertungsprüfungen zu ändern. Dazu 
erhalten Sie im Bedarfsfall von den Technischen Kommissaren eine neue Reifenkarte an der 
Einfahrt in den Startpark. Die Reifenkarte ist im hinteren rechten Bereich des Fahrzeuges 
anzubringen. 

4.) Kleben Sie die kleinen Startnummern bitte mittig auf die Windschutzscheibe des Autos, mit 
dem Sie die Wertungsprüfungen besichtigen. Ohne Startnummern können Sie nicht besichtigen! 

5.) Kontrollieren Sie das Bordbuch am Samstag auf Vollzähligkeit aller Seiten: Deckblatt, 
Bestimmungen zum Abfahren der Wertungsprüfungen, Zeitplan, Übersicht Rallyezentrum, 
Übersicht Gesamtstrecke,  42 Seiten Wegbeschreibung plus 6 WP-Skizzen und Abschlussblatt. 

6.) Auf der Rückseite dieses Bulletins finden Sie einen Plan, wie und wo Sie auf Ihrem Fahrzeug die 
Sponsoraufkleber, Rallyeschild und Startnummern anbringen müssen. 

7.) Weiterhin erhalten Sie wegen eines Dorffestes ein Blatt mit einer Roadbookänderung. 

8.) Seitens der Genehmigungsbehörde weisen wir Sie darauf hin, dass Sie verpflichtet sind, die 
Bordkarte der Polizei auszuhändigen, um festgestellte Verstöße gegen straßenverkehrsrecht-
liche Bestimmungen eintragen zu lassen. Ein polizeilicher Eintrag in die Bordkarte führt zum 
Wertungsausschluss. Teilnehmer, bei denen bei Geschwindigkeitskontrollen durch die Polizei 
Überschreitungen der durch die StVO festgelegten Höchstgeschwindigkeit festgestellt werden, 
werden ebenfalls aus der Wertung genommen. 

9.) Alle Wertungsprüfungen dürfen mehrmals besichtigt werden, Ihre Geschwindigkeit wird auf jeder 
WP durch mobile Kontrollen geprüft und bei Erreichen des links stehenden Schildes  „STOP“ 
(30 x 40 cm) in Ihrer Bordkarte protokolliert. Zuwiderhandlungen werden sofort telefonisch der 
Rallyeleitung gemeldet und führen zur Nichtzulassung zum Start – egal wer es ist! 

10.) Änderungen im Organisationsplan: 
Sportkommissare:   Arnold Genslein (Vorsitzender) 
    Hans-Joachim Hösch 
Technische Kommissare:  Martin Popp (Obmann) 
    Manfred Kiesl 
Zeitname:    Jürgen Pfaffenberger (Obmann) 
Medizinischer Einsatzleiter: Dr. Wolfram la Dous 
Pressebetreuung:   Sascha Dörrenbächer 

11.) Sachrichter:   Manfred Schneider WP 2/5, Schikane 1 
       Frank Töpfer  WP 2/5, Schikane 2  
      Ulli Holland  WP 3/6, Schikane 1 
      Jens Holland  WP 3/6, Rundenzähler 

12.) Der Start in den Rundkurs WP 3/6 erfolgt als fliegender Start mit Gruppenaufstellung. 

 

 
Neustadt, 20.06.2009 
Uwe Jentsch, Rallyeleiter 




